
Die vom 15. bis 19. März in Frank-
furt ausgetragene Weltleitmesse en-
dete mit einem Besucherplus von

7 %. Für 192 175 Besucher (2003: 178 955)
aus dem In- und Ausland drehte sich fünf
Tage alles um Wasser, Wärme und Luft. Je-
doch nur bruchstückhaft konnten sich die
Fachleute einen Überblick auf der weltweit
größten SHK-Fachmesse verschaffen. So
umfassend war das Angebot der insgesamt
2350 Aussteller, die ihre Produkte auf ei-
ner Ausstellungsfläche von über 254 000
Bruttoquadratmetern zeigten. Hatten noch
vor zwei Jahren die Auswirkungen des Golf-

Messe

Trotz der bescheidenen wirtschaftlichen Rahmendaten war
die Stimmung auf der ISH durchweg positiv. Nicht jam-
mern, sondern die Suche nach umsatzträchtigen Produk-
ten und Vermarktungskonzepten war angesagt. Dement-
sprechend brannten die 2350 Aussteller ein Feuerwerk an
Produktverbesserungen und Innovationen ab, das einmal
mehr seines Gleichen sucht. 

Gute Stimmung als Branchen-Motivator

ISH-Impressionen

Stressfreie Anreise: Die Mes-
se Frankfurt organisierte
zahlreiche Sonder-ICEs, die
Besucher aus Berlin, Hanno-
ver, Dortmund, Köln, Mün-
chen und Augsburg zur ISH
brachten

Aufmerksamkeit via Show-
Event: Der polnische Dusch-
kabinen-Hersteller Kabi lock-
te die Fachbesucher mit stündlichen Rit-
terspielen an seinen Stand in Halle 4.2

Träume werden wahr: Galatea präsen-
tierte in Halle 3.1 eine fast serienreife All-
in-One-Badekapsel
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Duschvergnügen: Hansgrohe präsentier-
te in der Festhalle seinem „Shower Arc“,
auf deutsch schlicht Duschbogen 

Sinnliche Lichtspiele: Die neue Küchen-
armatur KWC Eve mit integrierter Licht-
technik macht’s möglich
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krieges und die SARS-Epidemie zu einem
Rückgang an internationalen Besuchern ge-
führt, fielen diesmal die zahlreichen Asia-
ten auf, die mit Kameras bewaffnet, sich
ihr persönliches Langzeit-Messebild auf den
Chip brannten. Um so überraschender die
Aussage der Messegesellschaft, die in ihren
Erhebungen festgestellt hat, dass der größ-
te Teil des Besucherzuwachses nicht aus
Übersee, sondern aus Deutschland stammt.
Aber immerhin noch jeder vierte Besucher
reiste aus dem Ausland an. Die Top-Ten
der Besuchernationen aus Europa bildeten
nach Deutschland Italien, die Niederlande,
Großbritannien, Frankreich, Belgien, die
Schweiz und Österreich gefolgt von Polen,
der Tschechischen Republik und Schweden.
Aus Übersee kamen die meisten Besucher
aus USA, China, Korea, Japan, Israel, Aus-
tralien, Kanada, Südafrika und Neuseeland.

Positive Einschätzung der
Branchenentwicklung

Trotz des schlechten Jahresbeginns mit
Umsatzeinbrüchen, je nach Bereich bis zu
10 % gegenüber dem Vorjahr, sind die Er-
wartungen an die Branchenentwicklung
hoch. Dr. Michael Peters, Geschäftsführer
der Messe Frankfurt: „Diese ISH war eine
Messe der Konjunktur-Frühlingsgefühle.
Wir registrieren, dass der Inlandsbesuch auf
einer unserer internationalen Leitmessen
wieder deutlich zulegt. Aussteller und Be-
sucher schätzen die Branchenkonjunktur
klar besser als vor zwei Jahren ein.“ In die-
sem Jahr bewerten 70,3 % der deutschen
Aussteller laut Messebefragung die Kon-
junkturaussichten mit gut bis befriedigend
(2003: 55 %). Für schlecht halten sie noch
25 % (2003: 38 %). Die ausländischen An-

bieter sind noch optimistischer: 76,1 % hal-
ten die Aussichten für gut bis befriedigend
(2003: 65,4 %) und nur 17,8 % für schlecht
(2003: 29,6 %).
Das Fachpublikum vermittelt eine ähnliche
Einschätzung, wobei sich hier die Bewer-
tung der ausländischen Besucher noch stär-
ker von der Meinung der deutschen unter-
scheidet. 70,9 % der deutschen Messebe-
sucher meinen, die Aussichten seien gut bis
befriedigend (2003: 62,3 %). 27,9 % sind
nicht ganz so optimistisch (2003: 36,6 %).
89,3 % der ausländischen Messebesucher
dagegen halten die Konjunkturaussichten
für gut bis befriedigend (2003: 80,7 %).
Und nur noch 9,8 % bewerten die Aus-
sichten eher schlecht (2003: 18,5 %). 
Die Repräsentanten der Trägerschaftsver-
bände der ISH zogen ebenfalls eine durch-
weg positive Bilanz. Michael von Bock und
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1 Über den Tellerrand hin-
aus: Im Masco-Forum
wurde die Fantasie ange-
regt und außergewöhn-
liche Einzelstücke vorge-
stellt

Der Wellnesstrend setzt
sich fort: Der Worte sind
genug gewechselt, in
Frankfurt war Probelie-
gen angesagt

International: Die mit dem
DesignPlus-Preis ausgezeich-
nete F1 von Grohe fand auch
in Asien guten Anklang

Showtime: Die Masco-Grup-
pe hatte den Holländer Harry
Wynford für Masco TV reak-
tiviert
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Polach, Hauptgeschäftsführer des Zentral-
verbandes Sanitär Heizung Klima: „Die ISH
2005 hat unsere ohnehin hohen Erwartun-
gen noch übertroffen. Es war die beste ISH,
die wir je hatten. In Pflicht und Kür wur-
den für die Anwendungsbereiche Sanitär,
Heizung und Klima die Weltmaßstäbe neu
festgesetzt. Als Gründer und Träger freuen
wir uns, dass ein weltweites Fachpublikum
die Gesamtkonzeption des Messeereignis-
ses und seine internationale Spitzenstellung
bestätigt hat. Die Reintegration der Klima-
und Lüftungstechnik als Aircontec ist voll

gelungen. Die Symbiose von Ausstattung
und Design mit smarter Gebäude- und
Energietechnik bildet die Nachfragestruktur
und Unternehmerausrichtung unserer Mit-
gliedsbetriebe in optimaler Weise ab. Wir
hatten eine hervorragende Stimmung, die sich
jetzt hoffentlich positiv auf das Nachmesse-
geschäft auswirkt. Wir wollen den Erfolg!“
Fritz-Wilhelm Pahl, Präsident der Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft: „Die ISH
2005 wurde vom insgesamt optimistische-
ren Geschäftsklima der Branche geprägt.
Wir hoffen jetzt, dass auch die Inlands-
konjunktur an Fahrt gewinnt. Wir sind
außerordentlich zufrieden mit der Qualität
der Besucher, insbesondere der Internatio-
nalität. Sehr zufrieden sind wir mit der Re-
sonanz auf die Sonderschau „Outlook-
Shaping Water“. Fast 10 000 Architekten
und Designer, Bad- und Ausstellungspla-
ner, aber auch Handwerker informierten
sich über das Bad der Zukunft.“

Bernd Wattenberg, Präsident der Vereini-
gung der deutschen Zentralheizungswirt-
schaft: „In der Gebäude- und Energietech-
nik zeigt die ISH Lösungen für alle Aufga-
ben, die uns die Politik stellt, gerade auch
auf europäischer Ebene. Wir besitzen un-
angefochten die Technologieführerschaft in
der Gebäude- und Energietechnik. Das ha-
ben wir jetzt wieder bei der Integration der
erneuerbaren Energien in die Heizungssys-
teme unter Beweis gestellt. Je komplexer
die Technologie ist, desto ausgeprägter war
das Interesse der ausländischen Besucher.
Der Energiepass und die Energieeffizienz

von Gebäuden spielen künftig eine ent-
scheidende Rolle. Diesen Themen muss sich
unsere Branche jetzt verstärkt widmen und
marktfähige Lösungen entwickeln.“

Das Hauptinteresse der Besucher richtete
sich mit 55 % auf die Heizungstechnik und
zur Hälfte auf die Sanitärtechnik. Ein Drit-
tel der Besucher kam vor allem aufgrund
der Installationstechnik, 27 % wegen der
Klima- und Lüftungstechnik, gefolgt von
der Hausautomation mit rund 20 %. Die
Gesamtbeurteilung der Messe durch die in-
und ausländischen Besucher lag unverän-
dert hoch bei über 95 %. Gute Bewertun-
gen erhielt die ISH 2005 von den Ausstel-
lern. 81,3 % bestätigten die Erreichung ih-
rer Messebeteiligungsziele (2003: 78 %).
Positiv bewertet wurden das Ordnerver-
halten, die Qualität der Besucher sowie die
Besucherstruktur. 

Das begleitende Rahmenprogramm aus
Sonderschauen und Vorträgen stieß auf
breites Interesse. Vor allem „Outlook – Sha-
ping Water” in der Erlebniswelt Bad,
„Erneuerbare Energien im Gebäude“ im
Bereich Gebäude- und Energietechnik und
das Klima-Forum in der Aircontec fokus-
sierten die dominierenden Trendthemen
der ISH 2005. Sie wurden als Informations-
und Diskussionsplattformen intensiv ge-
nutzt.
Erstmals fand in diesem Jahr parallel zur ISH
vom 17. bis 19. März der Lifetime Kongress
mit begleitender Fachausstellung statt. Mit
498 Teilnehmern aus 25 Ländern behaup-
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Handwerksspitze zu Besuch: Dr. Martin
Viessmann konnte ZV-Hauptgeschäfts-
führer von Bock und Polach, ZDH-Präsi-
dent Kentzler, ZVSHK-Präsident Schlief-
ke und ZV-Geschäftsführer Müller be-
grüßen

Konnten auf eine erfolgreiche ISH an-
stoßen: v. l. BdH-Geschäftsführer Andreas
Lücke, BdH-Präsident Dr. Heinrich Schul-
te (BBT Thermotechnik) und Messe-Chef
Dr. Michael Peters

Tag des Designs: SBZ-Redakteur Frank A.
Reinhardt (r.) interviewte namhafte Spit-
zenvertreter der Markenindustrie und re-
nommierte Designer: hier Frederic Midy,
Karl-Heinz Zwick (beide Ideal Standard),
sowie Achim Pohl und Tomas Fiegl von
Artefakt

Ständig präsent: Am Stand des Zentral-
verbandes war die Handwerkermarke all-
gegenwärtig
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Messe

tete sich der Lifetime Kongress bei seinem
Debüt als der Top-Treffpunkt für die welt-
weite SPA- und Wellness-Community. 64
Referenten aus 15 Ländern garantierten ein
hochkarätiges Seminarprogramm. Zahlrei-
che Workshops und die begleitende Fach-
ausstellung rundeten den Kongress ab. 
Die nächste ISH findet vom 6. bis 10. März
2007 statt. Eine umfangreiche Fachbericht-
erstattung zu den einzelnen Themenberei-
chen bildet den Schwerpunkt der nächsten
SBZ-Ausgaben. Nachfolgend einige State-
ments zur ISH 2005:

Dr. Heinrich Schulte, Präsident Bundesin-
dustrieverband Deutschland Haus-, Ener-
gie- und Umwelttechnik: „Auf der ISH war
die Technik der Zukunft zu sehen. Der Ein-
satz von erneuerbaren Energien ist das
überragende Trendthema dieser ISH. Wir
gehen von einem steigenden und dann
dauerhaft hohen Öl- und Gaspreis aus, des-
halb wird das Interesse der Verbraucher an
allen Formen erneuerbarer Energien für
Heizung und Warmwasserbereitung weiter
wachsen. Die Systeme werden auch ver-
stärkt Einzug halten in den Altbaubestand.“

Dr. Uwe Schwarting, Deutscher Großhan-
delsverband Haustechnik: „Größer und in-
ternationaler – so lässt sich der erste Ein-
druck der ISH beschreiben. Erfreulich ist, dass
sich die Zahl der Besucher aus dem Hand-
werk vergrößert hat. Möglicherweise ist
dies auch auf das Instrument der ISH-Son-
derzüge zurückzuführen, die sternförmig
aus dem Bundesgebiet die Besucher zur ISH
gebracht haben. Das Jahr 2005 ist leider
bisher verhalten angelaufen. Wir hoffen,
dass der gute Schwung der ISH dazu
beiträgt, die ISH-PS auf die Straße zu brin-
gen und so die Kehrtwende herbeizuführen.“

Günter Mertz, FGK-Geschäftsführer: „Die-
se ISH setzte Zeichen: Die Klima- und Lüf-
tungstechnik hat in der Aircontec ihren fest-
en Platz. Wir sind mehr als zufrieden mit
der Qualität der Besucher, vor allem haben
wir die Planer erreicht. Auf dem Klimafo-
rum wurden konkrete Projekte bespro-
chen.“

Dr. Thomas Schräder, Geschäftsführer All-
gemeine Lufttechnik im VDMA: „Der Air-
contec ist ein starker Auftritt in der ISH ge-
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ZVSHK Vizepräsident Werner Obermei-
er (r.) erhielt von Vertriebsleiter Dr. Rai-
ner Bostel, stellvertretend für das ge-
samte Handwerk, den goldenen Ho-
neywell-Braukmann Druckminderer
überreicht

Klima comes Home: Sichtliche Freude
über die gelungene Eingliederung der
Aircontec bei (v. l.) ISH-Projektleiter Dirk
John, FGK-Geschäftsführer Günther
Mertz, Messechef Dr. Peters und Dr. Ul-
rich Pfeiffenberger, Vorsitzender von
Fachinstitut Gebäude Klima und Deut-
scher Kälte- und Klimatechnischer Verein

Gut besucht war auch die Halle 3.0:
Präsentierten stolz ihre neue schallge-
dämmten Kleinhebeanlagen: (v. l.): Phi-
lippe Colin (Sanibroy Geschäftsführer)
und Vertriebsleiter Andre Plonka

Gut angekommen: Die neue Boco-Bran-
chenberufskleidung. Gerd Münch aus
Praunheim und Felicitas von Eyss aus
Boppard wurden als die sympathischs-
ten Gesichter der Branche gekürt
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lungen. Die Besucher erwarten und hono-
rieren das Komplettangebot der gebäude-
technischen Disziplinen am internationalen
Messestandort Frankfurt am Main. Wach-
sende gegenseitige Einflüsse von Konzep-
ten der Architektur und der Gebäudetech-
nik verlangen den Dialog zwischen Klima-
und Lüftungstechnik und den Architekten
weiter auszubauen.“

Franz Kook, Vorstandsvorsitzender der Du-
ravit AG: „Die beste Entscheidung pro ISH
war die Erlebniswelt Bad zu kreieren. Wer
hier nicht da war, hat die ISH nicht gese-
hen. Wir verlassen die ISH mit großer Zu-
versicht. Sie war eine exzellente Hilfe für
unser zukünftiges Wachstum.“

Andreas Dornbracht: „Im Rahmen vieler
Gespräche ist der Eindruck entstanden, dass
die Stimmung der Branche, zumindest für
den Bereich Sanitär, allgemein besser als in

den Vorjahren ist. Es bleibt zu erwarten, in-
wiefern der Inlandsmarkt in den nächsten
Monaten diese Stimmungslage zu beför-
dern vermag. Entscheidende Wachstums-
potenziale sehen wir derzeit eher im Aus-
land.“

Dr. Karl Spachmann, Geberit-Geschäfts-
führer: „Für uns ist die ISH von großer Be-
deutung. Für die Zukunft wünschen wir
uns, dass die öffentliche Wahrnehmung der
ISH zunimmt. Nicht nur Bücher und Autos
sind relevante Themenbereiche – auch der
Bereich Sanitär ist eine Branche, die in der
Wahrnehmung der Endverbraucher mehr
und mehr an Bedeutung gewinnt.“

David Haines, Vorstandsvorsitzender bei
Grohe: „Wenn die ersten Messetage der
ISH ein Indikator für die Branchenentwick-
lung sind, dann erkennen wir auch in
Deutschland erste positive Impulse. Wir er-

leben eine zuversichtlich stimmende Reso-
nanz auf das vielfältige Produktangebot,
sowohl, was die Messe insgesamt angeht,
als auch insbesondere an unserem Stand.“

Andrea Grünewald, Marketingleiterin bei
Vitra: „Die Stimmung ist deutlich besser als
vor zwei Jahren. Es ist deutlich zu spüren,
dass die Industrie Anstrengungen unter-
nimmt, positive Signale zu setzen. Die Mes-
seresonanz und das Feedback unserer Kun-
den war enorm. Unser Unternehmen, des-
sen Ausrichtung immer internationaler
wird, findet hier die ideale Plattform. Wir
sehen für uns die Branchenentwicklung
außerordentlich positiv.“ 

Rainer Braun, Roca-Geschäftsführer: „Die
ISH hat an Qualität und Quantität gewon-
nen. Wir hoffen, dass die Messe dazu
beiträgt, neue Geschäftsfelder aufzubauen.
Hier können wir die Stimmung positiv ver-
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Messe

Die Messestände der großen
Heiztechnik-Hersteller waren
einmal mehr Messemagnet.
Auch hier gab es starkes
Interesse an regenerativen
Energiekonzepten

Blick in die Zukunft: Hoval
präsentierte Studien über
Thermophotovoltaik und
neue Verbrennungstechnolo-
gien für flüssige Bio-Brenn-
stoffe

Photovoltaik im Trend: Die
Angebotspalette von PV-An-
lagen hat stark zugenommen
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ändern, wir glauben, dass die Wertschöp-
fung im Bad einen höheren Stellenwert ein-
nehmen wird und mehr in Wohnkultur in-
vestiert wird.“

Ulrich Staudinger, Buderus-Vertriebsleiter:
„Die ISH ist die ideale Plattform, um Pro-
duktneuheiten zu präsentieren und zugleich
ein Stimmungsbarometer für die konjunk-
turellen Aussichten unserer Branche. Auf
der diesjährigen ISH ist bei den Fachbesu-
chern ein steigendes Interesse an Systemen
zur regenerativen Wärmeerzeugung zu er-
kennen.“

Karl Kroll, Marketing-Referent bei De Die-
trich: „Die Stimmung in der Branche ist sehr
positiv. Dies vermitteln uns die geführten
Gespräche. Großhandel, Fachhandwerk und
Endkunde – alle waren da.“

Andreas Schmidt, Junkers-Vertriebsleiter:
„Wir sind mit dem Verlauf der ISH 2005
sehr zufrieden. Die Zahl unserer Gäste be-
wegt sich leicht über dem Niveau von 2003.
Die ISH ist für uns die bedeutendste Gele-
genheit, unser Leistungsspektrum einem
breiten Publikum vorzustellen. In Überein-
stimmung mit dem Leitthema der diesjäh-
rigen ISH haben wir ein starkes Interesse an
regenerativen Energien wahrgenommen.“

Thomas Körner, Produktmanagement Solar
bei Schüco: „Unsere Heizungsbauer haben
wir erreicht. Die ISH ist ein ideales Forum zur
Präsentation von Innovationen und neuen

Systemen. Wir sind der Meinung, dass re-
generative Energien auf der ISH noch mehr
in den Mittelpunkt gestellt werden sollten.“

Klaus Jesse, Vaillant-Geschäftsführer: „Die
ISH ist ihrem Anspruch als Leitmesse der
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik
wiederum gerecht geworden. Die Besu-
cherzahlen an unserem Messestand sind im
Vergleich zur bereits sehr gut besuchten ISH
2003 noch gestiegen. Wir haben unseren
Kunden auf der ISH ein weiter vergrößer-
tes und noch flexibleres Konzept aus Pro-
dukten und Service geboten, das neue ge-
schäftliche Perspektiven für beide Seiten
eröffnet.“

Andreas Lücke, Geschäftsführer Bundes-
industrieverband Deutschland Haus-, Ener-
gie- und Umwelttechnik: „Die Stimmung
auf der ISH war im Gegensatz zur allge-
meinen Stimmung optimistisch. Wir erwar-
ten positive Impulse für den deutschen
Markt. Die ISH ist die wichtigste Plattform
für den Dialog über Innovationen in der
Gebäude- und Energietechnik.“

Manfred Greis, Öffentlichkeitsarbeit Viess-
mann: „Der Stand war an allen Messetagen
stark frequentiert. Wir werten die ISH 2005
deshalb als überaus erfolgreiche Veranstal-
tung.“

Siegfried Weishaupt: „Wir stellen mit Freu-
de fest, dass sehr viele Kunden den Weg
zur ISH gefunden haben. Wir merken dies
deutlich an der hohen Besucherzahl auf un-
serem Messestand. Die Gespräche mit den
Kunden zeigen durchweg eine positive
Stimmung. Die ISH in Frankfurt ist eine zen-
trale Messe für unsere Branche.“

Karl-Heinz Knoll, Wolf-Marketingleiter:
„Wir sind unisono zufrieden mit dem Ver-
lauf der ISH, sie ist die Leitmesse Nr. 1. Der
Besuch von Seiten des Fachhandwerks war
sehr gut. Die Stimmung in der Branche ins-
gesamt ist verhalten optimistisch.“

Klaus Helmes, York-Klimasysteme: „Wir
haben unsere Zielgruppen, Handwerk,
Fachplaner und Technische Gebäudeaus-
statter erreicht. Die ISH ist die Messe, um
interessante Gespräche mit bestehenden
Kunden zu führen und die Plattform, um
Neukunden zu informieren. Das Klima-
Forum war der ideale Rahmen für unsere
Innovationen – digitale Wassersysteme und
luftreinigende Splitt-Klima-Systeme.“ ✸

Wirkungslos ver-
pufft: Produkt-
piraterie auf dem
Vormarsch – es
wurde fotogra-
fiert was die Ka-
meras hergaben.
Wegen nachge-
ahmter Tara-Ar-
maturen sprach
allein Dornbracht
auf dieser ISH 
13 Abmahnun-
gen aus. Acht Ita-
liener, ein Span-
ier, drei Chinesen
und eine Firma
aus Taiwan
mussten ihre Pro-
dukte vom Stand
nehmen
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Billigware made
in China: Die
chinesischen An-
bieter hatten
sich in batte-
rieartigen Mini-
ständen formiert
und boten No-
Name-Ware zu
Dumpingpreisen
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